
1.

1.

2.

2.

3.

3.

4.

Hat das Unternehmen im Unternehmen 
ein Umweltmanagementsystem einge-
führt? (ISO 14001, EMAS, …).

Hat das Unternehmen Maßnahmen einge-
führt, um das Wohlergehen der Arbeitneh-
mer zu verbessern? Wenn ja, welche? 

Hat das Unternehmen im Unternehmen 
ein anderes Managementsystem einge-
führt? (ISO 9001, ISO 18001, ISO 22000 – 
HACCP, …).

Hat das Unternehmen die „ Wallonische 
Charta der Vielfalt der Unternehmen“ un-
terzeichnet? 

Hat das Unternehmen eine Umweltanalyse 
durchgeführt? 

Hat das Unternehmen ein soziales Audit 
durchgeführt? 

Verwendet das Unternehmen Rohstoffe 
oder Zubehör aus dem fairen Handel? 

Frage Ja Nein Beschreibung

1. Die nachhaltige Strategie des Praktikumsplatzes 
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Unternimmt das Unternehmen Aktionen, 
um sich in das Gemeinschaftsleben zu in-
tegrieren? (Zusammenarbeit mit Schulen, 
Kontakte zu den Anrainern, Beteiligung in 
der Gemeinde, Sponsoring, Mäzenaten-
tum, …) 

Führt das Unternehmen andere Aktionen 
aus, die einen positiven Einfluss auf den 
sozialen Aspekt haben? Wenn ja, welche? 

5.

6.

1.

2.

4.

3.

6.

5.

8.

7.

Arbeitet das Unternehmen mit Lieferanten 
aus der Region zusammen oder beteiligt es 
sich auf eine andere Weise an der Entwick-
lung der Regionalwirtschaft? 

Verfügt das Unternehmen über eine Politik 
des nachhaltigen Einkaufs? 

Tragen bestimmte Produkte des Unter-
nehmens ein anerkanntes Label? Wenn ja, 
welches? 

Hat das Unternehmen eine Lebenszyklus-
analyse durchgeführt oder sich für Ökode-
sign entschieden, um die Umweltleistung 
oder die sozialen Aspekte bestimmter Pro-
dukte zu verbessern? 

Fördert das Unternehmen den Ökover-
brauch bei den Angestellten? Wenn ja, wie? 

Hat das Unternehmen eine Charta, einen 
Leitfaden über gute Praktiken oder einen 
Verhaltenskodex unterschrieben, der sich 
auf einen oder mehrere Aspekte der nach-
haltigen Entwicklung bezieht? 

Hat das Unternehmen andere Maßnahmen 
zugunsten der nachhaltigen Entwicklung 
umgesetzt?  

Verfügt das Unternehmen über einen Mo-
bilitätsplan für die Angestellten? 

1.3. Die anderen Aspekte der nachhaltigen Unternehmenspolitik

Frage Ja Nein Beschreibung
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1.

2.

3.

Hat das Unternehmen ein systematisches 
Informationsverfahren eingeführt, um die 
Arbeitnehmer über einen oder mehrere 
Aspekte der nachhaltigen Entwicklung zu 
informieren (Umweltschutz, Sicherheits-
maßnahmen, …)? (Bericht, Broschüre, Ak-
tenordner, Unternehmensvideo, Plakate, 
…) 

Wie wird ein neuer Arbeiter oder ein Prak-
tikant über die Maßnahmen für die nach-
haltige Entwicklung informiert (Umwelt-
schutz, Sicherheitsmaßnahmen, …), die im 
Unternehmen gelten? 

Was könnte man vorschlagen, um die Politik der nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens zu verbessern? 
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge: 
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Gibt es im Unternehmen Beratungsgre-
mien, in denen die Personalmitglieder an 
der Beschlussfassung teilnehmen können? 

1.4. Kommunikation und PARTIZIPATION 
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Rohstoff

Rohstoff

Erneuerbar / 
Nicht erneuerbar 

Herkunft

Verwendung

Herstellung- / Produktions-
bedingungen  

Mengen Kosten

Label

2. Der Ressourcenverbrauch

2.1. Die Rohstoffe

1.	 Welche Rohstoffe werden hauptsächlich im Unternehmen verwendet? (Nennt höchstens 5 Rohstoffe.)

2.	 Handelt es sich um erneuerbare oder nicht erneuerbare Rohstoffe? 

3.	 Für welche Aufgaben werden sie eingesetzt? 

4.	 In welchen Mengen werden sie eingesetzt? 

5.	 Wie viel kosten sie (pro Stück/pro Monat/pro Jahr, …) dem Unternehmen? 

6.	 Woher stammen die Rohstoffe? 
7.	 Verfügt man über Angaben zu ihren Herstellungs- und Produktionsbedingungen? Achten sie die Arbeiter und die 

Umwelt? 
8.	 Tragen sie ein Ökolabel oder ein Soziallabel? 

€

€

€

€

€
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Rohstoff

Rohstoff

Rohstoff

Sparmassnahmen 

Vorschlag über Sparmassnahmen 

ersatzmassnahmen 

9.	 Hat das Unternehmen spezifische Maßnahmen eingeführt, um Rohstoffe zu sparen? Welche? 
Nenne höchstens 3 Beispiele. 

10.	Wie könnte der Verbrauch von Rohstoffen im Unternehmen zusätzlich verringert werden? 
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.

11.	Hat das Unternehmen bestimmte nicht erneuerbare Rohstoffe durch erneuerbare Rohstoffe er-
setzt? Welche? Nenne höchstens 3 Beispiele.
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Rohstoff Vorschlag für ersatzmassnahmen

12.	Wie könnten nicht erneuerbare Rohstoffe durch erneuerbare Rohstoffe ersetzt werden? 
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.

Hilfsstoff Verwendung Mengen Kosten

2.2. Herstellungshilfsstoffe1  

1.	 Welche Hilfsstoffe werden hauptsächlich im Unternehmen verwendet? Nennt höchstens 5 Hilfsstoffe.
2.	 Für welche Aufgaben werden sie eingesetzt? 
3.	 In welchen Mengen werden sie eingesetzt? 
4.	 Wie viel kosten sie (pro Stück/pro Monat/pro Jahr, …) das Unternehmen? 

1 In jedem Sektor werden neben den Hauptprodukten auch Hilfsstoffe eingesetzt.

€

€

€

€

€
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Hilfsstoff Gefährlich 
JA / NEIN

Risiken Schutzvorkehrungen

5.	 Handelt es sich um Produkte, die der Gesundheit oder der Umwelt schaden können? 
6.	 Ist die Verwendung dieser Produkte mit Risiken verbunden? 
7.	 Welche Maßnahmen sind zu ergreifen, um die Risiken zu verringern? 

2.3. Energie 

1.	 Welche Energiequellen werden hauptsächlich im Unternehmen verwendet? (Heizöl, Gas, Strom, Diesel/Benzin, Holz, …). 
2.	 Handelt es sich um erneuerbare oder nicht erneuerbare Energiequellen?
3.	 Für welche 3 Aufgaben werden sie eingesetzt? (Beleuchtung, Beheizung der Räume, Transport, Maschinenbetrieb, 

Rechner, …) 
4.	 Welche Energiemengen werden verbraucht (für jede Energiequelle)? Wie viel kosten sie das Unternehmen?

Energiequelle

Heizöl	 Litres	 €
Erdgas	 m³	 €
Strom	 kWh	 €
Diesel + Benzin	 Litres	 €
Holz		  €
Photovoltaik		  €
Windkraft 		  €
Wasserkraft		  €
Andere Energiequellen		  €

Erneuerbar / 
Nicht erneuerbar 

Verwendung Mengen Kosten
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5.	 Hat das Unternehmen spezifische Maßnahmen eingeführt, um Energie zu sparen? (Geräte, die weniger Energie ver-
brauchen, Isolierung, Energiesparlampen, neue Technologie, sparsame Transporte, leistungsfähigere Heizsysteme, 
Sparanweisungen, …) Welche? Nenne höchstens 3 Beispiele. 

7.	 Könnten bestimmte nicht erneuerbare Energiequellen durch erneuerbare Energiequellen ersetzt werden?  
Welche? Wie?

6.	 Wie könnte der Energieverbrauch im Unternehmen zusätzlich verringert werden? Nenne höchstens 3 Verbesserungs-
vorschläge.
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Nicht erneuerbare 
Energiequelle 

Ersatzmassnahme
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Aufgabe

Wasserverbrauch

Wasserherkunft 

Preis

Menge Kosten

2.4. Wasser

1.	 Für welche Aufgaben wird im Unternehmen Wasser gebraucht (Sanitäranlagen, Arbeitsprozesse, Reinigung, …)? 

2.	 Woher kommt das Wasser (Leitungswasser, unterirdische Wasserfassung, Oberflächenwasserfassung, Regenwasser, …)? 

3.	 Welche Wassermengen werden verwendet? 

4.	 Wie viel kostet der Wasserverbrauch das Unternehmen?

5.	 Wie hoch ist der jährliche Gesamtwasserverbrauch des Unternehmens? Wie viel kostet der jährliche Wasserverbrauch 
das Unternehmen? 

6.	 Hat das Unternehmen spezifische Maßnahmen eingeführt, um Wasser zu sparen? Welche? 
Nenne höchstens 3 Beispiele. 

€

€

€

€

€

m3 €
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7.	 Wie könnte der Wasserverbrauch zusätzlich verringert werden? Nenne 3 Verbesserungsvorschläge. 
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Art der hergestellten 
Abfälle

Herkunft Menge Behandlung

3. Auswirkungen auf die Umwelt 

3.1. Abfall:

1.	 Welche Abfallarten entstehen im Unternehmen? 
2.	 Welche Aktivität verursacht diese Abfälle? 
3.	 In welchen Mengen? 
4.	 Wie werden die Abfälle behandelt (Wiederverwendung, Recycling, Kompostierung, Verbrennung, Verbrennung mit 

Rückgewinnung der Abwärme, Mülldeponie, Sonderbehandlung, …)? 

5.	 Hat das Unternehmen ein Abfalltrennsystem eingeführt?  JA - NEIN 
6.	 Welche verschiedenen Abfallarten werden getrennt? 
7.	 Wie werden diese Abfälle behandelt? 
8.	 Welche Mengen Abfall werden pro Abfallart gesammelt? 
9.	 Wie hoch sind die Kosten oder wie hoch ist der Geldvorteil für das Unternehmen? 
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Art des getrennten 
Abfalls 

KostenMengenBehandlung

10.	 Gibt es Vorsorgemaßnahmen, um die Herstellung von Abfall zu vermeiden?  Wenn ja, welche? 
Nenne höchstens 3 Beispiele. 

11.	Wie könnten die Abfallmengen zusätzlich verringert werden: durch Vorbeugung, Wiederverwendung, Recycling, 
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.
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Ausstoss Herkunft Folgen Vorkehrungen

3.2. AusstöSSe 

1.	 Entstehen im Unternehmen Ausstöße? (Abwasser, Rauch, Staub, …)?
2.	 Während welcher Aufgaben werden sie erzeugt?  
3.	 Welche Auswirkungen können sie auf die Umwelt haben, wenn sie nicht richtig behandelt werden?  
4.	 Hat das Unternehmen besondere Vorkehrungen getroffen, um diese Ausstöße zu behandeln? (Kläran-

lagen, Filter, Isolation, Ausrüstungspläne, ...)? 

Aufgabe Betroffener 
Umweltbereich 

Auswirkung Massnahmen zur Verringerung 
der Auswirkungen 

3.3. Die unfreiwilligen Auswirkungen

1.	 Ist das Unternehmen für Auswirkungen auf die Umwelt verantwortlich?  Wenn ja, bei welchen Aufgaben entstehen 
sie? Welcher Umweltbereich ist davon betroffen? Um welche Auswirkung handelt es sich? Was unternimmt das Unter-
nehmen, um diese Auswirkungen zu verringern? Hier einige Beispiele: 
a.	 Auswirkungen auf das Wasser (Ausstoß von nicht geklärtem Abwasser, auslaufende gefährliche Produkte, …)?  
b.	 Auswirkungen auf die Luft (nicht behandelte Emissionen, Rauch, Staub, flüchtige Produkte, …)?
c.	 Auswirkungen auf den Boden (Ausstoß von nicht geklärtem Abwasser, auslaufende gefährliche Produkte, Verwen-

dung von Agrarflächen, …)? 
d.	 Auswirkungen auf die Artenvielfalt (Ausstoß von nicht geklärtem Abwasser, Zerstörung von Ökosystemen, Ge-

ruchsbelästigung, Rauch, Lärm, Vibrationen, Licht, …)?
e.	 Auswirkungen auf das Klima (Emission von Treibhausgasen)?
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2.	 Hat das Unternehmen noch andere Einflüsse auf die Fauna, die Flora, das Klima, die Landschaft, die Güter und das 
Kulturerbe? Wenn ja, welche? Nenne höchstens 3 Beispiele.

3.	 Wie könnten die Umwelteinflüsse des Unternehmens zusätzlich verringert werden (Behandlungsanlagen vorsehen, 
saubere Techniken einführen, umweltfreundlichere Produkte verwenden, …)?  
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.

Beispiel 1 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiel 2 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiel 3 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiel 1 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiel 2 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beispiel 3 :	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Schritt: Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen 

4.1. Gesundheit 

1.	 Können bei bestimmten Aufgaben gesundheitliche Risiken für die Arbeiter entstehen? 
2.	 Was sind diese Risiken (Staub, Rauch, Gerüche, Lärm, Strahlungen, schlechte Körperhaltung, …)? 
3.	 Welche besonderen Schutzmaßnahmen sollen diese Risiken verringern?  
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Aufgabe Risiko Schutzmassnahmen

4.	 Wie könnten diese Auswirkungen auf die Gesundheit der Arbeiter zusätzlich verringert werden (saubere Techniken 
einführen, Produkte verwenden, die besser für die Gesundheit sind, ergonomisches Arbeitsmaterial kaufen, kollektive 
oder individuelle Schutzvorkehrungen treffen, …)? Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.
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4.2. Sicherheit 

1.	 Gibt es im Unternehmen besondere Sicherheitsrisiken (Arbeitsunfälle, Brandgefahr, Explosionsgefahr, …)?  
Wenn ja, welche? 

2.	 Bei welchen Aufgaben entstehen sie? 
3.	 Welche Sicherheitsmaßnahmen hat das Unternehmen ergriffen, um diese Risiken zu verringern? 
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Risiko Herkunft Massnahmen

4.	 Wie könnten die Sicherheitsmaßnahmen des Unternehmens zusätzlich verbessert werden? 
Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.
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4.3. Hygiene und Ergonomie

1.	 Welche Hygienemaßnahmen (für das Personal oder den Arbeitsplatz) sind in den Arbeitsverfahren zu beachten? 
Nenne höchstens 3 Beispiele.
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2.	 Welche Ergonomiemaßnahmen sind in den Arbeitsverfahren zu beachten? Nenne höchstens 3 Beispiele.

3.	 Wie könnten die Maßnahmen für die Hygiene und Ergonomie zusätzlich verbessert werden?  
       Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.
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4.4. Schutzvorkehrung

1.	 Gelten im Unternehmen besondere Sicherheitsmaßnahmen? Wenn ja, welche? Bei welchen Aufgaben müssen sie 
beachtet werden? Nenne höchstens 3 Beispiele.

Besondere Sicherheits-
massnahmen 

Aufgabe
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Beispiel 1 :

Beispiel 2 :

Beispiel 3 :

2.	 Gibt es im Unternehmen besondere individuelle Sicherheitsausrüstungen? Wenn ja, welche? Für welche Aufgaben 
werden sie eingesetzt? Nenne höchstens 3 Beispiele.

Individuelle 
Schutzausrüstung  

Aufgabe
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Beispiel 2 :

Beispiel 3 :

3.	 Gibt es im Unternehmen besondere kollektive Sicherheitsausrüstungen? Für welche Aufgaben werden sie einge-
setzt? Nenne höchstens 3 Beispiele.

4.	 Wie könnten diese Schutzausrüstungen zusätzlich verbessert werden? Nenne höchstens 3 Verbesserungsvorschläge.

Kollektive 
Schutzausrüstung

Aufgabe
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